
 

 

 

 

Liebe Sehnsucht Tod 

 

Immerwährender Kalender 

zur Erinnerung an wichtige Daten 

im Jahreslauf zu 

Liebe 

Sehnsucht und Tod 

 



Sie haben einen ungewöhnlichen Kalender in der Hand. Einerseits sind es Bilder einer  Schülerin, die 
mit ihren 16 Jahren sich im Rahmen einer Projektarbeit des Kunstunterrichtes an der Otto Hahn 
Schule in Hanau dem Thema Liebe, Sehnsucht und Tod gestellt  hat und mit ihren anderen Bilder 
der Trauerarbeit in Hanau farbige und ausdrucksstarke für einen ebenso ungewöhnlichen Kalender 
geliefert hat: ein Kalender, der an gemeinsame Tage mit Verstorbenen erinnern soll. 
Das zentrale Bild „Liebe – Sehnsucht – Tod“ (im Dezember von ihr eingeordnet) beschreibt sie im 
Rahmen der Projektarbeit bei ihrem Kunstlehrer Thomas Deutsch selbst. 
Der Kalender hat unter jedem Datum Platz  für Gedenktage, die Hinterbliebene mit ihren 
Verstorbenen verbindet. 

Trauernde können nicht vergessen, sollen auch nicht vergessen. 
Trauernde sollen nicht loslassen, was sie gerne behalten wollten. 

Trauernde können zwar nicht festhalten,  
können aber eine andere Form der Beziehung zu ihren geliebten Menschen aufbauen. 

Dazu  gehören Erinnerungs- und Gedenktage: 
Geburtstag der/des Verstorbenen 

Tag der Diagnosestellung der lebensverkürzenden Krankheit  
Sterbetag 

Tag an dem sich beide kennengelernt haben 
Verlobungstag 
Hochzeitstag 

sonstige wichtige Tage im Leben einer Beziehung 
Sie finden hier unter dem Datum und im Leben einen Platz. 
Natürlich können auch sonstige wichtige Tage eingetragen werden, die die Trauernden mit 
lebenden Personen verbindet. Dies können besonders  

Geburtstage 
sein. Der Kalender soll helfen, dass diese Tage rechtzeitig in den Blick genommen werden, damit ein 
solcher Tag trotz seiner Belastung  von den Hinterbliebenen gestaltet wird. Der Erinnerungstag soll 
damit zu einem Tag der Verbundenheit mit der/ dem Verstorbenen werden. Spirituell – theologisch 
gesagt: wir feiern die wichtigen Gedenktage an unterschiedlichen Orten: wir hier auf Erden, sie dort 
im Himmel oder dort, wo wir für sie einen sicheren Ort haben. Das kann der Himmel, das Jenseits, 
das eigene Herz oder die Erinnerung sein. 
Erinnerung hält lebendig: bei den Verstorbenen und den Hinterbliebenen. Sie sollen wieder ins Leben 
geführt werden, und das Leben soll –wie und durch die Bilder von  Kiana Karolin Khandan Nemati  Farbe 
bekommen. Wir haben uns für einen immer wiederkehrenden Kalender entschieden, weil die Tage immer 
wieder kehren und nur der Tag sich ändert, nicht das Datum. Kiana Karolin Khanda Nemati will mit ihren 
Bildern zur Gestaltung der Tage etwas Buntes beitragen. 
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Kiana Karolin Khandan Nemati 

 

Ich bin Kiana, 16 Jahre alt und wohne in Hanau. Außerhalb 

der Schule beschäftige ich mich gerne mit Kunst, Theater, 

Menschen und noch viel mehr. Kunst ist für mich etwas ganz 

Großes. Eigentlich ist alles Kunst, wie ich finde. In Kunst steckt 

meiner Meinung nach das, was in einem Menschen ruht.  

Ich versuche die Themen, die eindeutig erscheinen, aus 

einem anderen Blickwinkel zu betrachten. Jeder soll für sich 

etwas in meinen Bildern finden. Dabei ist es ganz egal, was es 

ist, denn das, was sie sehen, entscheiden ganz allein sie. 



 
 

Liebe/ Sehnsucht/ Tod 
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Technik: 
Acrylfarbe auf Leinwand 
Pastellkreide 
schwarze Sprühfarbe 
 
Was mich an diesem Thema bewegt ? 
Ich habe mich für alle drei Themen entschieden, denn ich glaube, dass sie sehr stark miteinander 
verbunden sind. Es ist interessant, die Wirkung und die darauf folgenden Reaktionen dieser Themen 
auf Menschen zu beobachten. 
Außerdem sind Liebe, Sehnsucht und Tod drei Themen, über die es außerordentlich viel zu sagen, 
denken, fühlen, interpretieren und analysieren gibt.  
Neben diesen Dingen denke ich bei diesen Themen an drei Ausdrücke, drei Worte, die bereits einen 
Charakter haben und aus diesem Grund meist nur von einem Standpunkt betrachtet werden. 
Stattdessen wollte ich ein ganz eigenes, eventuell neuartiges Bild entwerfen und tiefer auf das 
Thema eingehen. 



 
 

 
Warum habe ich mich für dieses Motiv entschieden? 
Als das Thema bekannt wurde, dachte ich zuerst einmal an ein recht simples Thema, zudem jedem 
direkt etwas einfällt. 
Ich glaube, es gibt für manche Themen gewisse Standards, die durch mehrfach wiederholte   
Erfahrungen und Denkweisen geprägt sind und somit haben sie einen gewissen Charakter. Der Tod 
beispielsweise wird meist sofort mit etwas Negativem verbunden. 
Meine Idee war es, etwas ganz Neues zu entwerfen, etwas, das das Thema einmal völlig neu 
darstellt, um zu zeigen, dass ich auch andere Ansichten und Blickwinkel habe. 
 
Warum bevorzuge ich gerade diese Technik ? 
Bei der Wahl der Technik war eine Entscheidung schnell getroffen. Ich male sehr gerne mit Acryl auf 
Leinwand. Die Farben für mein Bild sollten besonders deckend und kräftig sein, wofür sich 
Acrylfarben recht gut eignen. Außerdem habe ich Pastellkreide verwendet, um bestimmte Stellen 
besonders hervorzuheben. Darauf bin ich erst vor kurzer Zeit gekommen. Acrylfarbe und 
Pastellkreide gemeinsam zu verwenden, doch diese Technik wende ich besonders gerne an, da man 
viel mehr Freiheiten hat und das Malen abwechslungsreicher wird. Dabei beginne ich mit der 
Acrylfarbe, und erst am Ende verfeinere ich das ganze Bild mit der Pastellkreide. Neben diesen 
beiden Techniken habe ich für meinen schwarzen Schleier schwarze Sprühfarbe verwendet. Vor 
längerer Zeit habe ich einmal mit dieser Technik gearbeitet und gerade für Flächen, die man nur mit 
einem „Schleier“ überziehen will, eignen sich die Sprühflaschen besonders gut.  
 
Was will ich ausdrücken? 
Um das, was ich ausdrücken will, habe ich mir wirklich lange Zeit Gedanken gemacht. Es sollte im 
Prinzip das widerspiegeln, was ich assoziiere. Klar war von Anfang an, dass es etwas 
Außerordentliches sein sollte. Nach anfänglichen Ideen und gefühlten hundert Skizzen, die mich 
jedoch nie wirklich überzeugt haben, kam mir schließlich die Idee, die ich auf die Leinwand bringen 
wollte. Meiner Meinung nach sind alle drei Themen mit vielen Emotionen verbunden. Es handelt sich 
um drei Dinge, die sehr wichtig im Leben eines Menschen sind. Sie sind ebenso verbunden mit 
positiven sowie negativen Erfahrungen. Ich möchte ausdrücken, dass alles gleichwertig zum Leben 
gehört. Besonders im Bezug auf den Tod. Der Tod wird oftmals als etwas Negatives angesehen, 
wovor viele Menschen sich fürchten. Doch der Tod gehört zum Leben, wie die Geburt, wie Schmerz, 
wie Freude. Liebe gehört zum Leben, ob sie schmerzt oder glücklich macht. Auch ohne Sehnsucht 
wäre ein Leben kein wahres Leben, es gäbe keine Empfindungen, keine Hochs und keine Tiefs. Genau 
diese Hochs und Tiefs sind es, auf die ich hinaus möchte, sie sind beide auf ihre Art Teilnehmer des 
Lebens und begleiten uns. So muss jedem klar sein, dass auch der Tod irgendwann eintreffen wird. 
Der Tod wird meiner Meinung nach so oft negativ interpretiert, da er etwas Unbekanntes ist. 
Menschen haben Ängste vor Unbekanntem, denn sie wissen nicht, was sie erwartet, sie sind völlig 
unvorbereitet. Der Tod ist etwas über den niemand berichten kann. Es gibt keine Erfahrungsberichte, 
und so sind alle Menschen auf dem gleichen Stand, denn auch, wenn ihre Religion etwas über den 
Tod aussagt, fragt sich jeder, was ihn erwartet. Genau in diesem Punkt sieht man auch, was das 
einzige ist, was die Menschen immer verbinden wird, der Tod, denn wir nehmen an, dass in 
absehbarer Zukunft jeder Mensch gleichermaßen unwissend über den Tod bleiben wird. 
Der Tod beendet das Leben. Die Menschen haben Angst vor diesem Ende, denn ein Ende ist nicht 
unbedingt schön, es bedeutet unwiderrufbare Trennung, das Verlassen von allem, was man sich 
aufgebaut hat, von allem Vertrauten, und das ist meines Erachtens nach das schlimmste  Hier 
kommen wir wieder zur Liebe und Sehnsucht, denn kein Mensch hätte Angst vor dem Tod und dem 
Unbekannten, wenn er nicht irgendetwas hätte, woran er hängt, von dem er sich nicht trennen will. 
Wir trauern um einen Menschen, wenn wir ihn verloren haben, weil wir ihn lieben, wenn er weg ist, 
haben wir vielleicht starke Sehnsucht nach ihm.  
Auf meinem Bild habe ich versucht, diese Gedanken umzusetzen. Es soll darstellen, dass alles 
Negative sowie Positive zusammen gehört.  
 



 
 

Welche Schwierigkeiten/Probleme gab es bei der Umsetzung? 
Es gab bei der Umsetzung nicht direkte Probleme. Mein Problem war es, das, was ich denke, so 
umzusetzen, dass es verständlich bleibt und aus all meinen Ideen eine komplexe zu machen und ihr 
einen Kern zu geben. Auch habe ich mir Gedanken gemacht, ob meine Interpretation überhaupt 
verständlich ist. Doch ich wollte diese Idee gerne umsetzen, um einen Einblick in neue Ansichten und 
eine vielleicht außergewöhnliche Sichtweise zu schaffen.  
 
Eigener Kommentar 
Bei diesem Bild habe ich mir vorher sehr viele Gedanken gemacht. Wie will ich das Thema umsetzen? 
Klare Symbole, vielleicht eine Landschaft oder Gegenstände, wie will ich meine Gedanken 
ausdrücken? Schließlich dachte ich über meine Idee nach und diese schließt einige Möglichkeiten 
aus. Ich wollte genau meine Gedanken und Gefühle ausdrücken und wusste schon einmal grob, dass 
ich einige verschiedene Farben verwenden will, um alle mit dem Thema verbundenen Emotionen 
darstellen zu können.  
Ich begann mit einem hellgelb und hellblauen Untergrund, um später keine weißen Stellen zu haben. 
Dann malte ich erst mit wenigen Farben einige Flächen. Langsam entwickelten sich immer mehr 
Ideen. Durch die oftmals explosiven, bunten Farbverläufe sollen die verschiedenen Gefühle 
dargestellt werden. Meine Interpretation bezieht sich explizit auf das Leben des Menschen, indem 
die verschiedensten Ereignisse dazu führen, dass auch mal ein Gefühlschaos entstehen kann. Denn 
gute und schlechte Gefühle sind wie gute oder schlechte Erlebnisse tägliche Begleiter. All die Farben 
sollen darauf hinweisen, dass es sich beim Leben um eine bunte Gefühlszusammenstellung handelt, 
wobei aber alle Gefühle hingenommen werden sollten, da sie zum Leben dazu gehören.                                                                                                                                                                   
Das nicht genau erkennbare Gesicht steht für die diversen Blickwinkel, mit denen man das Leben 
betrachten sollte. Die beiden Menschen sind von den Wellen umgeben, die einerseits bedrohlich, 
andererseits schützend wirken. Aus der Hand unten rechts im Bild strömt eine Art schwarzer Schleier, 
der sich über die bunten Farben legt, er steht für etwas, das ganz plötzlich über das Leben kommt 
und versucht „Überhand“ zu ergreifen. Diesen Effekt habe ich mit einer Sprühdose schwarzer Farbe 
erhalten. Ich wollte den Tod nicht mit schwarz und die Liebe mit rot symbolisieren und habe auch 
keine bestimmten Zeichen, die für eines der Themen stehen. Das ist nämlich genau das, was meine 
Interpretation ausmacht, kurz gesagt ich will ausdrücken, dass alles im Leben dazu gehört und irgend 
einen Sinn hat, dass das Leben etwas völlig Emotionales ist und dass wir weniger Angst vor 
Unbekanntem haben sollten, denn es gehört wie das Positive und Negative zum Leben dazu 
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